










Auslageflächen Buchempfehlungen der Buchhändler für ihre Kun­

den geschickt in Szene setzen . 

Insgesamt, so resümieren die großen Buchhandelseinrichter über­

einstimmend, ist im deutschen Buchhandel eine stärkere Indi­

vidualisierung und damit eigenständige Profilierung erkennbar. 

Buchhand1ungen unterstützen ihre inhaltliche Positionierung zuneh­

mend mit einem entsprechenden Erscheinungsbild, das sowohl 

auf die Kunden- und Sortimentsstruktur als auch auf den jewei­

ligen Standort abgestimmt wird. Sie bedienen damit Kundenbe­

dürfnisse nach Einkaufserlebnis und regiona ler Verankerung, wie 

sie kein Online-Shop lesebegeisterten Kunden bieten kann. 

Buchhandlung in einer Kathedrale 

Auch der Blick über die deutsche Grenze hinweg bietet Überra­

schendes und Imposantes zum Thema Buchhandel: Im niederlän­

dischen Maastricht beispielsweise wurde in die Dominikanerkirche 

aus dem 13. Jahrhundert ein Bookstore mit 1.250 qm Nutzfläche 

einquartiert. Das ungewöhnliche Konzept der Buchhandlung Sele­

xyz Dominicanen bleibt trotz der unübersehbaren Vorgeschichte 

des Gebäudes eigenständig. Wie ein riesiger begehbarer Bücher­

schrank erschließt ein dreigeschossiges Bücherregal den Raum 

bis zu den Deckengemälden hinauf - ein spannender Kontrast zur 

sakralen Architektur. Im Chorraum der ehemaligen Kirche lädt ein 

Cafe zum ruhigen Sitzen ein. Geprägt wird das besondere Ambien­

te durch ein von Ansarg entwickeltes Lichtkonzept, das den Fokus 

bewusst auf die ursprüngliche Raumcharakteristik legt und Bögen 

und Deckenfresken illuminiert. Mit kreuzförmigen Tischen und einer 

darüber schwebenden kreisförmigen Strahlerkonstruktion im Cafe 

w ird der sakrale Charakter des Bauwerks betont. Insider reden 

bereits von der schönsten Buchhandlung der Welt. 
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